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Projekt an Welser Schule zur sprachlichen Integration

Unterricht für die
Eltern in Deutsch

AUS FÜRRIESENFLIEGERA380

Folgen für Betriebe in
Linz und im Innviertel

OBERÖSTERREICH

„Big-Brother“ jagt
Betrüger am Skilift

LINZ

Trotz Großfahndung
entkam Bankräuber REIN INDIE TRACHT heißt das Motto für das „Krone“-Wilderer Gschnas am 4. März in Linz.

DieVorbereitungen für die Party am Rosenmontag samt Konzert von 90er-Star Dr. Alban
laufen auch beimWelser Tanzwerk-Duo Jörg undClaudia Hippmann auf Hochtouren. SEITE 39

WERBEGESICHT

Schwarzjirg wird
echtes „IT-Girl“
Adabei-TV-Mo-
deratorin Sasa
Schwarzjirg ist
Testimonial von
ITCosmetics.
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� SEITEN 14/15, BRENNPUNKT

� SEITEN 18/19, THEMA DES TAGES
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Vorbereitungen aufs
„Krone“-Gschnas in Linz
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MEGAZOO
Linz-Leonding

Harter Plateau

www.megazoo.at

NUR AM

15.+16.2.
2019:

Aktion

15%
Rabatt auf
ALLES**ausgenommen Bücher, CD/DVD,

Gutscheine, Lebendtiere und
Aktionsware. spiele-mit-verantwortung.at

2,6Mio.€

Doppel
Jackpot
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MICHAEL JEANNÉE

Post
von 
Jeannée

� Lkw kippte um
18Tonnen Fleisch transpor-
tierte ein italienischer Kraft-
fahrer (56), als er inOrt/I.
mit seinem Lkw plötzlich
von der Landesstraße ab-
kam, umkippte, 50 Meter
weit schlitterte und quer
über die Fahrbahn zum Still-
stand kam. Der Anhänger
streifte ein entgegenkom-
mendes Auto, dessen Insas-
sen blieben unverletzt, der
Lkw-Lenker kam ins Spital.

� Frau überrollt
Mit der Lichthupe wollten
Lenker imGegenverkehr
einen Lkw-Fahrer (49) war-
nen, als er inVöcklabruck
links abbog. Er übersah
nämlich, dass neben ihm
eine Iranerin (47) über den
Zebrastreifen ging. Der Lkw
überrollte die Frau trotz
Notbremsung, klemmte sie
am Bein ein. Die Fußgänge-
rin wurde schwer verletzt,
der Lenker hat einen Schock.

„In erster Linie ist die
Sprache (gemeint:
Deutsch) der Schlüssel zum
Erfolg“, sind sich nicht nur
FPÖ-Politiker einig. Die
einen gehen an die große
Gruppe der Schulkinder oh-
ne deutsche Muttersprache
eher alarmrufend heran, re-
den von einer „dramati-
schen“ Entwicklung und
fordern die Pausensprache
Deutsch. Andere, wie der

Oberösterreich muss Wels werden!
Welser FPÖ-Vize haben da
offenbar einen eher prag-
matischen Zugang und
kümmern sich auch um Lö-
sungen im Schulalltag.
Das Welser Pilotprojekt

der Deutschförderung auch
für Eltern ist sehr bemer-
kenswert und integrations-
fördernd. Es sollte nicht nur
in Wels ausgedehnt, son-
dern auch anderswo einge-
führt werden! pö

Tschechien überlegt:

50/60 Jahre
Laufzeit für
Atommeiler?
50 bis 60 Jahre Laufzeit
für die vier AKW-Blöcke
in Dukovany und eine Ab-
schaltung von Temelín frü-
hestens 2042/43? Diese
Überlegungen in Tsche-
chien alarmieren Oberös-
terreichs Umweltlandesrat
Rudi Anschober (Grüne).
AKW wie die in Dukova-
ny und Temelín sind für 30
Jahre Betriebszeit konstru-
iert, Schlüsselkomponente
halten möglicherweise auch
40 Jahre. In Tschechien
werden aber gerade Szena-
rien mit 50 oder gar 60 Jah-
ren Laufzeit überlegt, sozu-
sagen als Alternative zu
Neubauten von Atommei-
lern. Anschober warnt da-
vor, auch Experten und ehe-
malige Atombehördenver-
treter sehen diese Ideen sehr
kritisch. Anschober fordert
eine Obergrenze von 40 Jah-
ren Betriebszeit sowie bei je-
dem Antrag auf Verlänge-
rung eine grenzüberschrei-
tendeUmweltprüfung.
Schlechte Nachrichten

auch aus der Slowakei: Dort
soll Block 3 von Mochovce
im Juli in Betrieb gehen, ob-
wohl gravierende Sicher-
heitsmängel nie repariert
wurden, wie GLOBAL 2000
aufzeigt. Mitsprache für Ös-
terreich gab es auch nicht.

Wichtigste Aufgaben und Probleme inOberösterreich:

Pflege ist das Spitzenthema
Pflege und Altenbetreuung, das ist das Spitzenthe-
ma auf der Liste der Aufgaben und Probleme in Ober-
österreich, hat das InstitutM&R für die Landes-ÖVP
herausgefunden. Auf Platz zwei folgt mit Abstand die
Forderung nach einer „strengeren Ausländerpolitik“.
79 Prozent der Oberös-
terreicher (M & R hat 500
Repräsentative telefonisch
befragt) blicken eher mit
Zuversicht auf die nächsten
Monate, nur 15 Prozent
eher mit Sorge. Gegenüber
Jänner 2018 ist bei der ak-
tuellen Jänner-Umfrage die
Zufriedenheit mit der Lan-

desregierung (in der vier
Parteien vertreten sind –
ÖVP, FPÖ, SPÖ und Grü-
ne) um 7 Prozentpunkte auf
ebenfalls 79 Prozent gestie-
gen. Und, wie ÖVP-Partei-
manager Wolfgang Hatt-
mannsdorfer betont: „80
Prozent sind mit der Arbeit
von LH Thomas Stelzer zu-

frieden, und das quer durch
alle politischen Lager .“
Das Thema Pflege und
Altenbetreuung, neu auf
Platz eins der „To-do-Lis-
te“ für die politischen Par-
teien, ist seit Herbst ein
Schwerpunkt der Landes-
politik. „Es gehört zu unse-
rem Verständnis von einem
Land der Möglichkeiten,
dass in Oberösterreich ein
Altern in Würde und ein
selbstbestimmter Lebens-
abend gesichert werden“, so
Hattmannsdorfer.

68,5ProzentderPflichtschülerhabenandereMuttersprache:

In Wels bekommen auch die
Eltern Unterricht in Deutsch!
Schon 28,3 Prozent der Pflichtschüler in Oberöster-
reich haben eine andere Muttersprache als Deutsch.
Wels führt mit 68,2 Prozent hier das Städte- und Be-
zirksranking an. Bei einem neuen Projekt von Integra-
tionsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiss (FPÖ)
bekommen auch die Eltern Deutsch-Sprachförderung.
Wenn die Muttersprache
der Kinder eine andere ist,
dann können Mutter und
Vater womöglich noch weni-
ger Deutsch als ihre Spröss-
linge: „Wie sollen die Eltern
dann den Kindern beispiels-
weise bei den Hausaufgaben
helfen oder sich mit den

Lehrkräften austauschen?“,
fragt FPÖ-Stadtvize Kroiss
– und beantwortet diese Fra-
ge jetzt gemeinsam mit dem
Institut für Soziale Kompe-
tenz (ISK) mit einem Pilot-
projekt an vorerst einerWel-
ser Volksschule: „In der
VS 4 Pernau unterrichten

die selben Pädagogen, die
die Kinder in Deutsch för-
dern, an zwei Nachmittagen
in der Woche auch Eltern.
Da haben wir einen guten
Zuspruch.“ Das Land Ober-
österreich unterstützt dieses
Pilotprojekt vorerst einmal
bis Ende des Schuljahres.
„Wenn das weiterhin gut
funktioniert, dann denken
wir an eine Ausweitung“,
sagt Kroiss dazu.

23 verschiedene
Sprachen sind vertreten
An der VS 4 Pernau gibt
es derzeit 16 Klassen mit
insgesamt 307 Kindern. Von
diesen haben rund 82 Pro-
zent eine andere Mutter-
sprache als Deutsch. Es wer-
den insgesamt 23 verschie-
dene Sprachen gesprochen.
17 Vorschulkinder und
15 Kinder der 1. Klassen be-
suchen die Deutschförder-
klassen, da ihre Sprach-
kenntnisse nicht für die Teil-
nahme am Regelunterricht
ausreichen. Die Eltern die-
ser Deutschförderkinder
sind die Zielgruppe dieser
speziellen Welser Form der
Nachmittagsbetreuung, bei
der auch die Kinder mit da-
bei sein können. pö

michael.jeannee@kronenzeitung.at

Lieber
Marcel Hirscher,
ich hab nicht den ge-

ringsten Zweifel am Wahr-
heitsgehalt der jüngsten
Meldungen ausÅre, dass Du
Halsschmerzen hast,
schwer verkühlt bist, nicht
den geringsten.
Und natürlich war es

richtig, aus diesem Grund
die Mega-Pressekonferenz
für 200 Journalisten aus al-
ler Welt zu spritzen und
Dich dafür mit heißem Tee
erst einmal ins Bett zu le-
gen, ummaximal fit zuwer-
den für die zwei „Goldenen“
heute und am Sonntag.
Aber, lieber Marcel, und

bitte nicht bös sein, wenn
ich mir zu Deinen Hals-
schmerzen, zu Deiner Erkäl-
tung auch das Folgende
überlege:
Irgendwie haben diese

Beschwerden den passen-
den Zeitpunkt gewählt, sich
bei Dir einzustellen – für
den Du natürlich nicht ver-
antwortlich bist, denn wer
kann sich das Datum seines
Krankseins schon aussu-
chen!?
Was ich meine, ist dies:

Riesenslalomst Du heute
die Konkurrenz in Grund
und Boden und gewinnst
die Goldmedaille . . .
. . . und fährst am Sonn-

tag den Spezialslalom Dei-
nes Lebens . . .
. . . dann hast Du es trotz

Halsschmerzen und Erkäl-
tung geschafft.
Wenn Deine Titelvertei-

digung im Riesenslalom
aber in die Hose geht . . .
. . . und Du im Spezialsla-

lom Deinen Meister finden
solltest . . .
. . . dann hast Du es we-

gen Halsschmerzen und Er-
kältung eben nicht ge-
schafft.
PS: Der Größte bleibst

Du so oder so!

OBDER ENNS
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Blick auf die Kühltürme des tschechischenAtomkraftwerkesTemelín unweit der Grenze

OÖVP-LandesparteisekretärWolfgang Hattmannsdorfer

G. Kroiss (hinten mi.) mit einer elterlichen „Sprachförderklasse“. Meist kommenMütter . . .
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8    Mein Wels & Wels-Land B E Z I R K S R U N D S C H A U  W E L S  &  W E L S - L A N D

WELS. Mit Unterstützung des 
Landes Oberösterreich erhal-
ten Eltern in der Volksschule 
4 Pernau bis Ende des laufen-
den Schuljahres eine besonde-
re Familien-Sprachförderung. 
Da an der Volksschule rund 82 
Prozent der Kinder eine ande-
re Muttersprache als Deutsch 

haben, sollen auch deren El-
tern gefördert werden. Denn 
erst wenn diese Sprachbarriere 
wegfällt, können die Eltern ihre 
Kinder bei der Hausübung un-
terstützen und sich regelmäßig 
mit den Lehrern über die Leis-
tungen und den Fortschritt ih-
rer Kinder austauschen.

Vier Pädagogen der VS 4 Pernau führen die Väter und Mütter an die 
Wichtigkeit des Erlernens der deutschen Sprache heran. Foto: Stadt Wels

Wels unterstützt Familien 
mit Sprachförderung
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